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• "lpyjPg^ayMiZXr- S3 öcr Sdfwà&x 5rauen=geitung. 31. Z^ember J 905

Jum tmienjafove.
®ie $eit entflog, unb roieber fteljn roir ftnnenb
2lm ©renpunft jroeier ^aljre bo.
®aë eine trüb unb unter Seib uerrinnenb,
®ë bradjt' gefjeimmëDotl baë anbre nat).

®a bebt in unë ein mâctjtigeë ©mpftnben,
Sdimerj, fjreube, fjurcbt unb Çoffnuug roerben road);
Sßie roirb baë neue Qafjr für bid) besinnen?
®aë ift be§ £>ersen§ tmngeooHe fjrag'
®er SDtenfd) allein faun nid)t fein ©djieffat fd)mieben,
&ar oft muü frembeit SDtad)ten eë gebbt'n,
llnb unfer ©litcf unb unfer fierjengfritben
Sann eine ehij'ge Seibenfd)aft gerftör'n.

®od), trot) be§ ©tenfefjen roecfjfelnben ©efdficfen,
®ie biefeë ©rbenroatlen mit fid) bringt,
Sann unë baë neue 3af)r bennod) beglüden,
ffienn Hoffnung unfre ©orge fitfjn bejroingt.
©eftäfjlt mit Söiut foil man ben Sauf beginnen
3m neuen Qatjr, baë unë baë ©d)idfal fdjenlt,
Unb jeber ®ag tann aud) für unë geroinnen
®en Segen beë, ber bie ©efcfjicfe lentt.
So fei baë neue Qfabr nun angetreten
©lit ©tut unb Hoffnung unb mit ©ottoertrau'n,
®ie Sofung fei: bie 8lrbeit unb baë Seten —
®ann barfft bu frö^licE) in bie Hutunft fcfjau'n.

8. 3K.

Briefftaftett ber Jtebahtion.
jluf Antwort gSarfenbe. Qn £>eiratë= unb (£t>e=

facfjen bürfen fjrembe fein entfdjeibenbeë SBort ab-
geben. Sie tonnen alë oielteidjt oiel erfahrene unb mit
3Jîenfct)enfenntnië auëgerûftete ©utbenfenbe um ihre

objeftioe ©tetnung angefragt roerben; e§ get)t aber
nid^t an, ben ©ntfdjeib einer Sebenëfrage banon ab=

hängig p mad) n, fofern eë ôer^ unb ®efût)lëfa<i)en
finb. 2lnberë ftet)t eë mit juriftifd)ent ©at, ben ber
grageitbe oft in ber Sage ift, gegen fein eigeneê @m=

pfinben ftrifte befolgen p müffen. (Sin ©ntfdjlufj in
einer roiebtigen Sebenëfrage muh baë ©nebnië eigener
Ueberlegung fein, er muh einer innern ©ötigung ent=

fpringen, bie fo unroitberftel)lict) ift, baj) ihr nachgelebt
roerben muh, «uch wenn bie Sßofjlmeinenbften unb
©erftänbigften unter ben ©äd)ften baë ©egenteil p
t£)un anraten. So gan) orientiert über feine inneren
unb äußeren ©erfjältniffe irt §eiratë= unb (Stjefadien
ift ja bod) nur ber allein, ber ben (Sntfd)luß p faffen
bat. SCBer feinen eigenen ©ntfcfflufi oon ber ©leinung
ainberer abhängig macht, urtb fid) nicht non fid) auë
auf einen feften eigenen Staübpunft p ftellen nermag,
bent fehlt bie Sraft, "für fein eigeneë ®bun bit
unb alleinige ©erantroortung p übernehmen; er bürbet
fie benen auf, beren ©at er ttadjfuçhte, unb roenn na<b=

her ber ©ffett ben ©rroartungen nicht entfpridjt, roenn
fid) Sd)iuieriflfeiten ttttb Unditnehmlid)feiten einftellen,
fo entlaftet man fid) felber mit bem ©ebatifen: 3d)
bin unrichtig beraten roorben. Sogar bie Altern,
benen baë 2Bol)l tljteë Sinbeë bod) pmeift am Serjen
liegen muh, bürfen fid) nicht p einem pnngenben
©ladjtroort neïfteigen, fofern roenigftenë ein beftimmter
©rab oon @in[id)t unb ©eife ihm eilt Elareë Urteil
ermöglicht, ©ë ift ber ©Item Slufgabe, bem nod) nicht
fo roelterfahrenen Sinb alle mit bem jaH nerbuttbenen
©orteile, ©achteile uttb Sdjtoierigfeiten leibenfdjaftë»
toê Dorpführen. ®in 3raahg abec barf nicbt
finben, roeber im bejahenben, nod) im oerneinenben
Sinn, ©anj f° nerhält eë fid) aud) in fragen ttejüg»
lid) ©heangeiegenheiten (entfd)eibenbe rechtliche ©taf*

nahmen, ©hefdjeibung zc.). @ë gibt grauen unb auch
©tänner, bie auf allen Seiten über bie gleiche Sache
©at fudjen, einen jeben foldjen alë gut anerfettnen,
aud) roenn fie fid) Dollftänbig entgegenftehen, um bann
im gegebenen, entfdjeibenben ©lament bod) etroaë p
thun, baë aufjer aller ©eredjnung unb Sogif fteljt.
©ormüttber nnb ©echtëbeiftânbe roiffen banon ein Sieb

p fingen, unb man barf fid) nicht rounbern, bah niele
ein foldjeë ©tanbat nur bann annehmen, roenn bie
©at unb Schuh fudjenbe ©erfon fid) bië ptn 9luë=
trag ber Sädje oerpflichtet, aud) in fdjeinbareit Steinig=
feiten ganj an bie ®ireftionen beë anerfannten ©e=
raterë su holten, ©achbem perft atleê unb jebeë
roohlüberlegt unb ber su betretenbe ®eg Dorgeseidpet
rourbe, barf ©efiihlëanroanblungen unb momentanen
Stimmungen nicht nachgegeben roerben, roeil baë fcf)ein=
bar geringfügighe ©broeidjen non betn alë gut aner=
fannten ©lan oft fchon alleë s« ni^te madhte, roaë
angeftrebt unb oorher teilroeife fd)on erreicht rourbe.
gefthalten ait bem alë recht unb gut unb notroenbig
einmal anerfannten, ruhige ©eharrticfjfeit itn ®urcf)=
fiifjren rorgeseidjneter ©Jahnahmen, planmäftigeS 3lr=
beiten überhaupt finb int ©rofjftt uttb ©anjett bie
©îâttgel ber grauenroelt, bie unë and) non männlicher
Seite oielfad) oorgeroorfen roerben. ®aë infonfequente,
halt» unb planlofe ©rbeiten unb §anbeln ber grau
uerntag einen anberë gearteten ©lantt sur ©ersroei^ung
SU bringen; eë mad)t bie fonft fo gemütliche §äus*
lidjfeit ihm sun' Drt beë Uitbefriebigtfeinë, unb fo
liebenëroiirbig bie grau an fich fe'n ntag — fie büfjt
beë ©lanneë 3ld)tung ein. greilid) fann aud) nicht
ungefagt bleiben, bah biefer ©langet an eigener geftig
feit, Sonfeque.ts unb Sogif ber grauen, non ©lännern
minberer Qualität ju ©igensroeden recht oft auëge
beutet roirb.

yÇ esucht in gutes Haus in Basel tiieh-" tiges Stubenmädchen. Nähen
und Bügeln verlangt. Offerten
befördert die Exped. unter Chiffre H4067.

Jfür eine gebildete und lebenser-
* fahrene ältere Frau wird freundliches

Heim in einer einfachen,
geordneten Familie gesucht gegen
bescheidene Vergütung. Geff. Offerten
unter Chiffre M 3978 befördert die
Expedition. [3978

Xür eine guierzogene junge Tochter,
» die sich in einem fremden Haushalt

nützlich zu machen sucht, wünscht
man in einer guten Familie Stellung
zu finden, sei es zur Beaufsichtigung
von Kindern vom zweiten Jahre an,
zur Verrichtung von Zimmer- und
Handarbeiten oder auch zur Nachhülfe

in einem Laden. Die Suchende
verlässt zum ersten Mal das Elternhaus,

wo sie in sämtlichen häuslichen
Geschäften der kleinen Familie
sorgfältig nachgenommen worden ist. Der
Eintritt kann nach Belieben geschehen.
Ansprüche bescheiden, aber gute
Behandlung und mütterliche Ueber-
wachung Bedingung. Geff. Offerten
unter Chiffre C 3960 befördert die
Expedition. [3960

Xür eine anstellige, junge Tochterr wird Stelle gesucht zur Nachhülfe

in einem lMdengeschäifl und
Besorgung der Kommissionen.
Bescheidene Ansprüche. Offerlen unter
Chiffre St H 3961 befördert die Exp.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depota: In Apotheken. IS493

In jeder r<uitl»ei-ie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CH0C0IÂTS FINS

deVIUARS
Di.* -von K«*iiii«*r*ti bevorzugte Marke

$2? -A-m JIL

Preis Fr.t30 - Überall rMH _CO

oder direkt bei ^8

KAISER & C° « BERN

Ziehung Arth nächstens

LOSE
vom Arthner Theater, sowie Kir-
chenbaulose Ennetmoos und Men-
zingen und Dampfboot Aegeri
versendet à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.
das Grosse Lose-Versandt-Dépôt Frau
Hirzel-Spörri, Zug. [3964

iPF" Haupttreffer 10—25,000 Fr.Hi
Auf 10 ein Gratis-Los.

Garantierter und kontrollierter

Bienenhonig

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht 2. —
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz „ 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1.40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene 1. 50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder „ 1. 40

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung 1. 75

Dr. Wander'8 Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Wer
die Produkte der Sohweiz.Bretzel-
ünd Zwieback-Fabrik Ch. Singer,

Basel, noch nicht kennt,

tut gut
einmal einen kleinen Versuch

zu machen.

SingersHygien. Zwieback
Unentbehrlich f. Kinder, Kranke,
Wöchnerinnen, Masrenleidende.

Beste Zugabe zum Thee, Café usw.
Kleine Salzbretzeli

das feinste zum Bier.

Echte Basler Leckerli.
Sämtliche Produkte sind lange

haltbar!
An Orten, wo keine Depots,
verlangen Sie direkte Zusendung und

Preisliste- [3992

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE [3872

3949] Fr. 1.70 das Kilo. (II 34770 L)

C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.

Petrol-Heiz- und Kochöfen.
Das neueste, zuverlässigste und leistungsfähigste. Nach Abnahme des Heiz-

I mantels bequemer Herd. Wärme-Entwicklung grossartig. („Ideah'-Brenner.)
Prima Heizöfen ohne KocheinricMung à 25 Fr. mit Garantie.

Petrol "Gas - Herde „RELIABLE" hVerlangen Sie Prospekte. W [4027 |

J G. Mrislt'r, Xiii-io.h 5, Merkurstrasse 35.

1UCERNA

SCHWEIZER

MILCH-CHOCOLADE

ISST DIE GANZE WELT

Tflr 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifon

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürieh.

Sose Zuger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.

W 828H Treffer im Betrage von
150,(X'O Franken. 18 Haupttreffer von
Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cts. Für 10 Fr. 11 Lose versendet
das (R 284 R) 4061

Bureau der Theaterlotterie Zug.

öt. Gallen MMVeilaW WmNr. 53 der Schweizer Frauen-Zeitung. 31. Dezember 1905

Zum neuen Jahre.
Die Zeit entfloh, und wieder stehn wir sinnend
Am Grenzpunkt zweier Jahre da.
Das eine trüb und unter Leid verrinnend.
Es bracht' geheimnisvoll das andre nah.

Da bebt in uns ein mächtiges Empfinden,
Schmerz, Freude, Furcht und Hoffnung werden wach:
Wie wird das neue Jahr für dich beginnen?
Das ist des Herzens bangevolle Frag'!
Der Mensch allein kann nicht sein Schicksal schmieden,
Ear oft muk fremden Mächten es gehör'n.
Und unser Glück und unser Herzensfrieden
Kanu eine einz'ge Leidenschaft zerstör'n.

Doch, trotz des Menschen wechselnden Geschicken,
Die dieses Erdenwallen mit sich bringt.
Kann uns das neue Jahr dennoch beglücken,
Wenn Hoffnung unsre Sorge kühn bezwingt.

Gestählt mit Mut soll man den Lauf beginnen
Im neuen Jahr, das uns das Schicksal schenkt.
Und jeder Tag kann auch für uns gewinnen
Den Segen des, der die Geschicke lenkt.

So sei das neue Jahr nun angetreten
Mit Mut und Hoffnung und mit Gotlvertrau'n,
Die Losung sei: die Arbeit und das Beten —
Dann darfst du fröhlich in die Zukunft schau'n.

L, M.

Briefkasten der Redaktion.
Auf Antwort Wartende. In Heirats- und

Ehesachen dürfen Fremde kein entscheidendes Wort
abgeben. Sie können als vielleicht viel erfahrene und mit
Menschenkenntnis ausgerüstete Gutdenkende um ihre

objektive Meinung angefragt werden; es geht aber
nicht an, den Entscheid einer Lebensfrage davon
abhängig zu mach n, sofern es Herz- und Gefühlssachen
sind. Anders steht es mit juristischem Rat, den der
Fragende oft in der Lage ist, gegen sein eigenes
Empfinden strikte befolgen zu müssen. Ein Entschluß in
einer wichtigen Lebensfrage muß das Ergebnis eigener
Ueberlegung sein, er muß einer innern Nötigung
entspringen, die so unwiederstehlich ist, daß ihr nachgelebt
werden muß, auch wenn die Wohlmeinendsten und
Verständigsten unter den Nächsten das Gegenteil zu
thun anraten. So ganz orientiert über seine inneren
und äußeren Verhältnisse iü Heirats- und Ehesachen
ist ja doch nur der allein, der den Entschluß zu fassen
hat. Wer seinen eigenen Entschluß von der Meinung
Anderer abhängig macht, uüd sich nicht von sich aus
auf einen festen eigenen Staüdpunkt zu stellen vermag,
dem fehlt die Kraft, 'für sein eigenes Thun die volle
und alleinige Verantwortung zu übernehmen; er bürdet
sie denen auf, deren Rat er Nachsuchte, und wenn nachher

der Effekt den Erwartungen nicht entspricht, wenn
sich Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten einstellen,
so entlastet man sich selber mit dem Gedanken: Ich
bin unrichtig beraten worden. Sogar die Eltern,
denen das Wohl ihres Kindes doch zumeist am Herzen
liegen muß, dürfen sich nicht zu einem zwingenden
Machtwort versteigen, sofern wenigstens ein bestimmter
Grad von Einsicht und Reife ihm ein klares Urteil
ermöglicht. Es ist der Eltern Aufgabe, dem noch nicht
so welterfahrenen Kind alle mit dem Fall verbundenen
Vorteile, Nachteile und Schwierigkeiten leidenschaftslos

vorzuführen. Ein Zwaüg aber darf nicht
stattfinden, weder im bejahenden, noch im verneinenden
Sinn Ganz so verhält es sich auch in Fragen bezüglich

Eheangelegenheiten (entscheidende rechtliche Maß¬

nahmen, Ehescheidung rc Es gibt Frauen und auch
Männer, die auf allen Seiten über die gleiche Sache
Rat suchen, einen jeden solchen als gut anerkennen,
auch wenn sie sich vollständig entgegenstehen, um dann
im gegebenen, entscheidenden Moment doch etwas zu
thun, das außer aller Berechnung und Logik steht.
Vormünder und Rechtsbeistände wissen davon ein Lied
zu singen, und man darf sich nicht wundern, daß viele
ein solches Mandat nur dann annehmen, wenn die
Rat und Schutz suchende Person sich bis zum Austrag

der Sache verpflichtet, auch in scheinbaren Kleinigkeiten

ganz an die Direktionen des anerkannten
Beraters zu halten. Nachdem zuerst alles und jedes
wohlüberlegt und der zu betretende Weg vorgezeichnet
wurde, darf Gefühlsanwandlungen und momentanen
Stimmungen nicht nachgegeben werden, weil das scheinbar

geringfügigste Abweichen von dem als gut
anerkannten Plan oft schon alles zu nichte machte, was
angestrebt und vorher teilweise schon erreicht wurde.
Festhalten an dem als recht und gut und notwendig
einmal anerkannten, ruhige Beharrlichkeit im Durchführen

vorgezeichneter Maßnahmen, planmäßiges
Arbeiten überhaupt sind im Großen und Ganzen die
Mängel der Frauenwelt, die uns auch von männlicher
Seite vielfach vorgeworfen werden. Das inkonsequente,
halt- und planlose Arbeiten und Handeln der Frau
vermag einen anders gearteten Mann zur Verzweiflung
zu bringen; es macht die sonst so gemütliche
Häuslichkeit ihm zum Ort des Unbefriedigtseins, und so

liebenswürdig die Frau an sich sein mag — sie büßt
des Mannes Achtung ein. Freilich kann auch nicht
ungesagt bleiben, daß dieser Mangel an eigener Festigkeit,

Konsequenz und Logik der Frauen, von Männern
minderer Qualität zu Eigenzwecken recht oft ausgebeutet

wird.

^ e«uc/i/ in Au/e« //au« iu Ba«ri /iicb-" tiAxz Ktuboumüc/o/ion. iVäbeu
unck /tuye/n vev/anAk. OFer/eu be-
/örciiui c/ie à/ieci. uu/er L/uFre //4067.

ckv'ü,- eiue yebi/e/e/e um/ /ebeu«er-
ê /a/u eue Z/teee />«u ivirck /reunci-
iic/ie« //etm in einer ein/acbeu, oe-
orckne/en /ami/ie ye«uebi seyen oe-
«c/ieic/eue Vergm/uny. l/e/l. k)//erien
unter LbiFre 4/ZS78 be/orc/eri i/ie
àpec/iiion. (Z973

ck?ue eineyu/erroi/ene /unye /beb/er,
» ckie «ic/i tu einem // enu/en //au«-
ba/i nü/r/ieb ru mac/ien «uc/ii, miin«c/i/
man in eiue/' yuien /'ami/ie F/ei/unA
ru Ducken, «ei e« ru/- //eau/«icb/iAung-
von Xinckern oom rivei'/en /obre au,
rue Verric/i/unA von Zimmer- um/
//anciarbei/en ockee aue/i rue iVacb-
/iü//e in einem /.acien /lie Hucbem/e
vee/ä««i rum ee«ien it/ai c/a« /.'//een-
bau«, mo «ie in «am/iieben bân«/ieben
Ee«e/iä/ien ckee /r/einen /ami/ie «oei/-
/äi/iA nae/igenommen moecien i«i. Der
/.'iniei/i /rann nae/t //e/ieben </e«e/ie/ien.
An«/uüe/ie be«cbei</en, abee r/u/e //e-
bam/iuny unri mu/iee/ic/ie l/ebee-
ivacbunA /iec/inyum/. iie/i. <)//ee/en
uniee i,7ii//re Z9à'0 be/oeckeei riie
à/ter/iiion. (Z960

ck?üe eine an«iei/i</e, ,/unye /dc/i/er
» ivieci 5/e//e aesuebi rue iVacb-
biii/e in eineni /.ac/eni/e«ebn/i un<i
/Ze«oegunA ciee Kommissionen /ie-
«ebeir/ene .4 ns/irucbe. il//ee/en un/ee
k/bi//re .3///ZS6/ be/oec/eei ciie à/,.

Xaotz àsr Nuttsrmilvd empkistzlt sied àis
sterilisiert« Berner Alpsn-MIotz aïs bssvlltzrteste,
Zuverlässigste

àivâer-blilol»
Oisse keimkrvie Xaturmiletz vertzütst Vsràauungs-
Störungen. Lie siotzsrt àsm Xinàs eine tzräktige
Xonstitntion nnà vsrloiìit ilun bliltzenàss Aussetzen.

Nepats: In apntkeken. (3493

kn seller < <>»tt?>ei >e »»ll besseren Xoloninlrvnrenknnllluntr «rbntrtivtz.

emeoi/stL nus
veVIUML

I)î» v<>» li.iiii«»-»» t> « v <» » ^7 t «»

lD> M.

ocler cttrekt bei ^
XAlSklî S « KLKsii

vom Aritinor Dkesisn, sorvis Xir
atzentzanloss Lnneîmoos nnà IHvn»
ringen null llsiUipGbooi itegerî
vsrssnàst à 1 ?r. nnà Disten à 2l) Ots.
às (Zrosss I.osô-Vsrsanllt-Ospôt?rau

(3964

«aupttrekker 10—25,000 ssr.^WE
/tu/ 10 vin kiratis-1.08.

kîsr^snîîeniei» unll kontrollierter

SÌSLKEàv»ÌZ

ll' MkMK'8

Vksmisvk rein, Ksxen blnstsn, Bals- nnà Lrnsttzatarrtze ?r. 1. 30
Itzit Kreosot, grösster XrkolK bei ImnKknsetzvinàsuetzt „2. —
Kit lolleison, KSKon Ltzroptzuloss, tzestsr Dstzerttzranorsà „ 1. 40
Kit Kaliìpkospbat, bestes Xätzrmittsl für tznoetzsnsotzvvaetzs Xinàer „ 1.40
Kit Lasvara, rsirlosestes Abtntzrmittsl kür Xinàer nnà Xrvvaetzsens 1. 50
Kit Santonin, vortrekllietzss IVurininittsl kür Xinàer 1. 40

UàlìvSàN. Xene, mit Krösstem XrkolK ASAön VeràannnKS-
störnnZen àss LänKlinAsalters anKS«venàsts XinàsrnatzrunK 1. 75

vr. unà Zlàlîîdvudviis.
lîUkivIiodsli dàaantv Hu3tvuiiìittvl. nootì von ksirisr Imitation orrviodt. — Ilodorali ^'âokiioìi.

<Z!v?roâàto
untl ^^iodaotL-p'adri^ Ck. Linger,

Baeol, nood niokt sourit,

tttt Fut
einmal einen kleinen Vvrsnoìi

an rnaoden.

^îngei'»^ Nzfgîsn. 2«iedsok
Ilnontdsdrliok k. I^incler, I^rank^e,
Wooiint-rinnen, à?enieillencle.

Leste ^usake 2um ^Kee,0ak6usv7.
Kleine Lsl^ki^eî^eli

âas teinste 2um Lier.

Leiste kaeler teelcei-Ii.
3'stlutiioliv Lro inkte sind lan^v

iialtdar!
^n Orten, ^vo keine Depots, ver-
langen Sie direkte ^nsvndun^nnd

Drvislistv. W92

(3872

zsts; 5r. 1.70 üas Itllo. (ll Z1770 ll)

L. Sketagne, kleneiikiià, I.ausanne.

?eînolW»SÎze» unil Koeküßen.
Das neueste, ruverlllssigste uns lelstungstàlligste. tiaek ttdnallms lles Heir-

mantels bequemer ltei-ll. tVàrms-llntiviolllung grossartig. („llieal '-Srenner.)
krimil kei?öfsn oklle Xoedejllriedtullß à W kr. wît kllrîllltle.

» Lotrol ^ Vas ^ HSrdS ^WM- Vsrlanx-sn Sis Prospoiîts. °M> (tv27
<4. >l« irsl« r Xlsrkurstrssss 3Z.

188191^ lZâ^I
Nr a Tranken

verssnàsn krantzo ß(SKön Xaotznatzms

btto. S Xo. it. IoiIotto-jtbtsII-8oitoii

(oa. 60—70 lsiotztbssetzâàiKte Ltnoke
àer feinsten Doilstts-Lsiksn). (3434

Berxmann Ä llo., IVieàitzon-ZInriek.

Lose
III. uni! lotrtsn émission, à 1 kr.
WM" 8285 Vi-ekfei» im Letra^e von
150,(XH lî'i-BriKen. 18 Danpttreller von
k^r. 1000 liis 30.000. ^iednnssliste" à
20 (Its. Lür 10 Dr. 11 Dose versendet
das (K 284 R) 4061

kllkellli àr Illeài'Iàrk Xiig.



$4th>et|sr SrauBn-Jßlhmg — Blättßr für ößn ttaualitfjen Srcia

®rtetltaffen tree RBï>aWt*m.
grt. Jt. 2ß. in TS. Sörieflicfje aintroort ift pr

3eit ganj unmöglich. gnpnfcfien gibt Stjnen DieUeirfjt
bie oben oorangetjenbe iltntroort einige ^Begleitung.
©§ mufi, um nur eine§ p berühren, ein geroagte§
Unterfangen genannt roecbeit, einem biâEjer nidjt nätjer
SSetannten fofort eine binbenbe ülntroort p geben,
©ine angemeffene SSebentjeit bietet ©eroäfjr für bie
©ebiegent)eit einer fotef) wichtigen ©adje.

28eforgfe Putter in gt. 3Jlaftf)inenfcf)reiben, @teno=

grapljteren, bie .öanbfjabung ber oerfdjiebenen SSer=

oielfaUigungëapparate unb tedjnifcfyen §ülf§mittel pm
Stetfjnen ftnb gertigteiten unb Kenntniffe, bie Ijeutptage
non einem befferen SSureaufräuIein oerlangt roerben.
®ap fomrnen ©pradjfenntniffe, flotte» unb ftdjereë
SRedpen, Korrefponbeng unb ^Buchführung. QBie ©ie

feben, ift ba§ Cerngebiet ein grojjeê, unb wenn ©ie
3$re £od)ter in aflebem tüdjtig machen rooHen, fo
bürfen ©ie Sbien ©onnenfdjein fdjon noeb eine SBeile
behalten.

©egenübet ben jebe§ Qabr in SKaffe erfdjehtenben
Spielen, bie roobl neue Siamett unb Titelblätter führen,
aber boeb immer alle über einen Ceiften gefdjlagen
finb, bebeutet ba§ „ißunta=©piel" einmal eine roirflidje
Steubeit, nicht nur tut äußern, fonbern in ber ganjen
Kombination unb ben Spielarten. — 2lufjer ben bem
Ißunta eigentümlichen ©pielarten lann man mit bem
„Ißunta" aucl) Cotto unb ©ctmagg fpielen, ja aud) ein
bem ®omino ganj ähnliches ©piel, fo bah man baS
„ißunta"s©piel ein eigentliches Unioerfalfpiel nennen

fann; eS ift fomit pr Unterhaltung oon tiein unb grob
unb für jebe beliebige Teilnebmerpbl gleich gut ge=
eignet. ®aS neue ©piel ift im flanbe, felbft geiftig
träge Kinber aufjuroeden unb für fid) p intereffieren,
wenn fie einmal baS ©piel oerftanben haben. Kein
anbereS ©piel bot fid) bis jetjt fo rafd) allgemein ©tn=
gang oerfdpfft in ber ©djroeij unb im 3luSlanb; baS
jeugt roobl am beften für feine oortrefflidje ©ignung
pr Unterhaltung unb ©elebrung.

Tapioka KNORR
in êe't>en Paketen, sehr leicht
verdaulich, zu Suppen u. Puddings.
Für Magenleidende vielFach ärztlich empfohlen.

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog

ca. 1000 photogr.

Abbildungen Uber

garantierte

Uhren, GoldÜb

1 Silber-WarenI E. Leicht-Mayer

& Cie.

LUZEEN
27 bei der

Hofkirche.

aosiner
Zürich I

Marktg. 10, Eingang Krebsg. 9

Spezialgeschäft
für [39il

Artikel
der Gesundheitspflege

empfiehlt

Gesundheitl. Nährmittel:
Bilz Nührsalz-Cacao — Dr.
Prager's Hafer Cacao — Bananen
Cacao — Petsch's Apfelthee —
Aug. Schmidt's Nährsalz-Kaffee
und Thee — Dr. Lahmann's

Pflanzenmilch.

Für Anwendungen im
Natnrheilverfahren :

Packungen und Wickel aus
Rohseide und Flanelle (extra für mich
angefertigt) — Wollene
Einpackdecken und Frottierartikel
— Wellenbadschaukel von Moosdorf

und Hochhäusler —
Rumpfbadwannen — Schwitzapparate
— Dampferzeuger — Dampf-
douchen — Leibwärmflaschen —
Dampfkrucken — Bade- und
Fieberthermometer—Irrigatoren.

Etagen-Kochtopf
Turn-Apparate

Mahr's poröse Unterkleider
Platens Oberkleiderstoffe.

Sämtliche Bücher und Schriften
über Naturheilkunde.

Versand nach der ganzen Schweiz.

Preislisten gratis.

Kalte Fiisse!
Für Personen, die selbst im Bette an

kalten Füssen leiden, sind

Hartmanns

«»» Sanitäts-
Bettstiefel

iHartmann'sl

iSanitäts-l
Bett-./

/Stiefel'
Schutzmarke/ cS&

das Beste- Aerztlich empfohlen.
Prospekte zu Diensten. Bei Bestellung

bitte Schuhnummer anzugeben. [8894
Hartmannsche Apotheke, Steckborn.

CKOCPIAT
/ÇQHLE.P*

—— *

I. Zürcher Kochschule
Persönlich, geleitet von Frau Engelberger-Meyer

Zeltweg 5 * ZURICH V -k Zeltweg 5
Der 156. Kurs beginnt am 8. Januar 1906 und umfasst die

einfache wie die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leicht-
fasslichste Art erteilt. Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000).

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch in 4.'verm.
und verbesserter Auflage, eleg. gebunden zum Preise von Fr. 8. —.
(OF 2748) [4026] Hochachtungsvoll Obige.

Kaisers

Kaffee-Geschäft
1000 Verkaufsfilialen.

In allen grössern Städten der Schweiz vertreten.

Post-Versand nach auswärts.

Centrale BASEL
G-iiterstraase 311. [3977

"Verhaut" mit 5 °/° Rabatt.

[3956

?IAft0S

!>» Jj %ß>äL |
empfiehlt in anerkannt reichhaltiger, geschmackvnller Auswahl und besten Qualitäten: [3958

Nouveautés für Oamenfeleider BloiisenstofTen

"TÂÏïElELr* Aussteuerartikel
—%'oa'taä« » rtw- —

Muster werden auf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen und das Sticken ron tingen wird rasch besorgt.

Alfred

Bertschinger
0 E T E N BACH ST R. 24

1.stock/
ZÜRICH I

Tragen Sie

XJnter*b:leid.er
aus Engadiner

Bergkatzen-Fellen
bei [3982

Gicht, Rheumatismus, Ischias,
allgemeiner Erkältung,
bei nasskaltem Wetter,

bei Aufenthalt in der Kälte.
Beliebteste Sportunterkleider.

Prospekte mit Preisen
und Auswahlsendungen durch
Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.

8t. (wallen
Basel o Davos i=> Eenf <=> Zürich.

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode |38(

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet.

Berner Halblein
stärkster nalurwollemr Kleiderstoff für Männer o. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter tiygax,
Fabrikant, Blelenbacb, Kt. Bern. [3904

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Brietkasten der Redaktion.
Frl. A. M. in M. Briefliche Antwort ist zur

Zeit ganz unmöglich. Inzwischen gibt Ihnen vielleicht
die oben vorangehende Antwort einige Wegleitung.
Es muß, um nur eines zu berühren, ein gewagtes
Unterfangen genannt werden, einem bisher nicht näher
Bekannten sofort eine bindende Antwort zu geben.
Eine angemessene Bedenkzeit bietet Gewähr für die
Gediegenheit einer solch wichtigen Sache.

Besorgte Mutter in It. Maschinenschreiben,
Stenographieren, die Handhabung der verschiedenen
Vervielfältigungsapparate und technischen Hülfsmittel zum
Rechnen sind Fertigkeiten und Kenntnisse, die heutzutage
von einem besseren Bureaufräulein verlangt werden.
Dazu kommen Sprachkenntnisse, flottes und sicheres
Rechnen, Korrespondenz und Buchführung. Wie Sie

sehen, ist das Lerngebiet ein großes, und wenn Sie
Ihre Tochter in alledem tüchtig machen wollen, so

dürfen Sie Ihren Sonnenschein schon noch eine Weile
behalten.

Das „Punka-Sxiel".
Gegenüber den jedes Jahr in Masse erscheinenden

Spielen, die wohl neue Namen und Titelblätter führen,
aber doch immer alle über einen Leisten geschlagen
sind, bedeutet das „Punta-Spiel" einmal eine wirkliche
Neuheit, nicht nur im äußern, sondern in der ganzen
Kombination und den Spielarten. — Außer den dem
Punta eigentümlichen Spielarten kann man mit dem

„Punta" auch Lotto und Schnagg spielen, ja auch ein
dem Domino ganz ähnliches Spiel, so daß man das
„Punta"-Spiel ein eigentliches Universalspiel nennen

kann; es ist somit zur Unterhaltung von klein und groß
und für jede beliebige Teilnehmerzahl gleich gut
geeignet. Das neue Spiel ist im stände, selbst geistig
träge Kinder aufzuwecken und für sich zu interessieren,
wenn sie einmal das Spiel verstanden haben. Kein
anderes Spiel hat sich bis jetzt so rasch allgemein
Eingang verschafft in der Schweiz und im Ausland; das
zeugt wohl am besten für seine vortreffliche Eignung
zur Unterhaltung und Belehrung.

1sr>ioka XN0KR
in Ksldsr, pskstsn, sslii" IsiLiit
vsncisulick, u. puciciin^s.
5ür blsHenisiäsnäs violksed sittlich empkodisn.

Vàllg. Sis Aà
Sen usuell kàlog
«s.. Mg Mögt.
Mîlàgeii über

garantierte

Ukren, lîolâ»Mi
lîMier-Varen

t. l.eivlit-lilszsei'

à vie.

s? d«i âoi
l-I oklc i rok s.

/un (3947

caip/ic/i/t

/d'/r iVä/insa/r-Lacao — à. Lna-
Aen's 7/a/e c Lacao — Oananen
Lacas — Oetsc/i's ^lp/e/t/iee —
^UA. 5c/!7m'ckt's iVä/insak-XaFee
uuck ?7iee — On. La/imann's

O/lanrenmi/c/i.

Oac/eun Aen unck M'c/ec/ au« /to/i-
«elcke uackO/auel/e /ewtna /unmic/i
auAe/cnl/y// — lXottene Oiu-
/iac/eckcc/ceu unck XnoL/enan/à>/
— IXettenbacksc/iaa^el von ä/oox-
ckon/ unck Ooo/i/iäuz/en — Kam/?/'-
backivannen — 5c/illn7ra/i/iana/e
— Oam/i/enreuAen — Dam/?/-
ckovc/ien — Leiblvänm/?a«c/ien —
Oamp/Tenacàn — Lackc- unck

Oiedent/icnmsmc/en—/nniAa/onen.

7ZtaZsn-Xoo/ito/>F
?unn-^4/,/>anatc

A/a/in'« /lonôse Lntcnlclcicken
Skaten« <)bsn/e7cickensto//c.

5àt//c/?s öüoffsn u/?ck 5c/?n//7sn

ütisn /7s/an/?s//^vvcks.

Venzanck nac/î cken Aanren ^c/iiveir.
iXnersOsten Znatrs.

XUrVsr8susu, dis 8sldst im Letts au
kaltsu aussen Isidsu, sind

5âniîàì5-

Lsàtisfôl
bett./

/Ztisfel.î

das Ls8tv. ^vr^tliod siupkokisu.
vrospàts 2u visostsu. Lvi Lv8tsi1uus

dittv Lvkubuuiuiusr au^ussdvu. ^3894

«tevliken».

Xd^r.e.l^
I 2ûràr Xoààle

?eràìied Aslàt von 5rau ^ngelberger-IVlösser

S 2eIR«reg S
Der 166. Xurs beginnt am 8. RNVK unà nmkasst àis sin-

kaods rvie àis keine Xüede; àer Liitsrriedt rvirà auk pràtiseds unà leiodt-
kassliedsts ^.rt erteilt. Prospekts gratis. (Ledüisrinnsnradl dis deute üdsr 2666).

^UKlsiod empksdls àas von mir dsransKöAödsne in l.'vsrm.
unck vsrdssssrter àllaKô, slex. Kedunàen 2nm preise von Nr. 8. —.
(LX2748) (4626) Xoodaodtnnxsvoll Olkixv.

ep Zlsisers s»

WeeKeseW
woo Vsrkaufskllisien.

la îlllell AôâserllStààtsll à8àek vertrstsll.

post- VersancI nacli ausrvsrts.

Vvntnslv
Siit«rstro.sso 311. (3977

irrit S /o lirrltîrà.

(3966

fliAflos

emBelill ls smelizinit reielilisitizer, gesiwäcitveüer ilseoslil ein! dezlsn Seslitàte»! (3968

Nouveautés str ismàlà
»usslteusns^îiltvl

— »» »t« ^—Aist«k verà»»f?°àgei> kr»i>r°-llffèsàt. v»z làtizei, «ml à 8t>°k«ii ?«» 1i»zs» virâ rsscd desorzt.

i Zâ I

Xru Asn 8ie

ans engaliinsr

kergàtxeii keìlell
bei (3982

Licdt, Rdeumatismns, Isvdias,
allxemeiner Xrdiiltunx,
dsi iiassliultsm IVettsr,

bei àkentdalt in àer Xiilts.
kelîsdteste Mtiuitsiilelà

Prospekts mit Xreissn
unà ^.usrvaklssnàunKsn àurod

vsnîtàtzgezeliàst vsuzmsnii K.-IZ.

8t. t»»I!ei»
Ssîe! --> »zees ^ lleel <^> kêrieli.

Vsmensàsterei.
vis àltvsts, di1li^8ts und dssts Lssuxs»

fusils kUr 8àmtlleks Artikel sur Varuvu-
8vku8tsrsi ist dsiiu Vrdudvr uud vriludsr
dsr Nstkods s38l

Svksvsnîngen în konsvksvk.
Lrsislistsu sratis uud krauko.

V8 vsrdsu ^'sdvr^sit sursis itvriuusu aus-
Svbildst.

kennen kslkleîn
àllîtsr szIliiMikM illsilisestiill lilt ills»«!' s. iliisdeii

kennen I-eineksnâ
2u Vsiudvu, ^i8vk-, vaud-, XUedsu- uud
VsintUsàsru, dsuiustsrt HVslten
li'adrikaut, «lelenknvR», Xt. Lvru. s3994
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel*
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [3482

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
W Man verlange jedoch ausdrücklich das echte »Dp. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WE

'Wunjt/l.r/' c y/// i/i///t. t n // 'S/1/,

âffaâe/.

Tl/crtàAcfëftetr

y///.«

r)/0/L//iefPi
Mou trz-o/Vtfr fâtiZttictiM.
tl-M-i? fjz/iio/lnr-ll- ^23^-urO c_/'~ / 2-5

(4f/'c r- -çffî-rucler, ç/Jcio&Z

Ulignon -Sehreibmnsehine
s>

Eine Damen- und
Privatbureau-Schreibmaschine:

Einfach, klein, elegant,
sichtbare Schrift,
Vervielfältigungsmöglichkeit
jeder Art. Drei Jahre
Garantie. Preis nur 160 Fr.
Als Geschenk sehr
geeignet. Prospekte und
Demonstrationen gratis
durch das Centraldépôt :

4019) Ingr. H. Huppertsberg, Jflausstr. 46, Zürich V.

Höhe der ,,Mignon"-Schreibmaschine nur 14 cm, 38 cm lang, 22 cm
breit. Zur Uebermiltlung von Bestellungen und Vorweisung der ,,Mignon
Schreibmaschine ist die Redaktion dieses Blattes bereit, wo ein Exemplar
dieser ebenso hübschen als soliden Neuheit in Betrieb steht. [4019 b

Aerztlich empfohlen

Kermo Kastilien
(gesetzlich geschützt)

heilen mit wunderbarem Erfolg
sofort jeden [4047

Heiserkeit, Verschleimung, Kitzel im
Halse, Erkältungen, Schnupfen ; lindern
Ckron. Brustbeschwerden, Asthma.

Vorzügliches Heilmittel für
Illingenleidende

neues, nie versagendes Mittel.
Zahlreiche Dankschreiben aus allen Kreisen

zur Verfügung.
Preis per Schachtel Fr. 1. 50
per 3 Schachteln „ 4.

direkt zu beziehen durch die
Versandstelle der A. Horn'schen
Apotheke Basel 3, Gundeldgstr.

Reese's
iBackpulver
rf.XuctiMi,Qaeelhopf,Bickk,6te.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u, Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

I '• y? -r

J. Tuchschmid
Glasmaler

11 Rieterstr. ZÜRICH II Rieterstr.11

Anfertigung jeder Art Glasmalereien

special!

in künstlerischer Ausführung.
M Als vornehmstes Oesehenk für

jeden Anlass vorzüglich geeignet.
Beste Empfehlungen.

gute, solide, billige Schuhe einkaufen möchte
und dieselben nicht von

H. Brühlmann-Huggenberger
in WINTERTHUR bezieht

schadet siebt selbst
Diese längst in der ganzen Schweiz und auch im Ausland bekannte Firma, die nur

beste, prei*würdigeWare zu erstaunend billigen Preisen in Verkauf bringt, offeriert:
Damenpantoffeln, Stramin, V2 Absatz - No. 36—42 Fr. 1.80
Frauen werkt agssohühe, solid, beschlagen „ 36—42 „ 5.80
Frauensonntagsschuhe, elegant mit Spitzkappen „ 36—42 „ 6.50
Arbeitsschuhe für Männer, solid, beschlagen „ 40—48 ;, 6.80
Herrenbottinen, hohe, mit Hacken, beschlagen, solid „ 40—48 „ 8.—
Herrensonntagsschuhe, elegant, mit Spitzkappen „ 40—48 „ 8.50
Knaben- und Mädchenschuhe „ 26—29 „ 3.70

Zahlreiche Zeugnisse über gelieferte Schuhwaren im In- u. Auslande.
(Zà3079G) v0fT Versand gegen Nachnahme. & Umtausch franko. "96 [3981

450 verschiedene Artikel. Illustrierter Preiscourant wird auf Verlangen gratis und franko jedermann zugestellt.

ftOCOLAT

!s*ni c«?
ira»'

ST Gall
suiss*

38011

Si;
Lll

Schmackhaft
nahrhaft

bequem

billig

sind Mehlsuppen und Saucen, hergestellt

aus dem Feinst gerösteten Weizenmehl O. F.

— In jedem bessern Spezereigeschäff käuflich. —
Edel-Boraxilinentbehrüch
fürToi leite und Haushalt
Verschönt denjeint u nd
macht zarte.weisse
Hände

w Venus-Schönheits-Milch. *9Unübertroffen als vorzügliches Mittel zur Erhaltung der vollen Jugendfrische,

sowie zur sicheren Entfernung von Sommersprossen,
Mitessern, Sonnenbrand, Röte, gelben Flecken und allen Unreinheiten des
Teints. Venus-Schönheits-Hlilch wird bei längerem' Gebrauch alle
Schönheitsfehler entfernen. Venus-Schönheits-Milch kann sowohl
bei Kindern als Erwachsenen angewendet werden. Venus-Schönheits-Milch

erfrischt nach Erhitzung und Ermüdung die Haut. [3972
Direkter Versand per Nachnahme, per Flacon zu Fr. 2.50 franko durch

die General-Verkaufsstelle: J. B. Rist, Altstätten (Schweiz). (H4348G)

|S^iiîrVjv^5cntvn-

W
D

nicht weiss,

sende sein Wasser w ihm fehlt,
»a

Labor.

Evers - Pinggèra in Schaffhausen.
Kostet 2 Franken bei Voreinsendung des Betrages In Briefmarken. [4oi2

Kerzleiden, Kerzklopfen.
Im Besitze Ihres Schreibens teile Ihnen ergebenst mit, dass es gegenwärtig

mit mir ganz gut steht. Ich merke von meinem Herzleiden mit schwachem,
unregeimässigem Pulse, Kurzatmigkeit, Magenbeschwerden, Kopfschmerzen, Schwindel,
unruhigem Schlafe, starkem, erschütterndem Herzklopfen und Frösteln nichts mehr.
Auch die Beine schwellen tagsüber nicht mehr an. Ich danke Ihnen für Ihre
erfolgreiche, briefliche Behandlung bestens und stelle mit Freuden dieses
Zeugnis aus. Dorf Nottwil, Kt. Luzern, 8. Okt. 1903. Joh. Georg Feldmann.

Obstehende Unterschrift beglaubigt: Nottwil, 8. Okt. 1903.
Gemeinderatskanzlei Nottwil, Kt. Luzern. Der Gemeindeschbr. : J. Zimmermann. ai[
Adresse: Privatpoliklinik Glarns, Kirchstr. 405, Glarus. [3917
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8lîlRHK?NOl>IÏLl>S in àer XntwioklunK oder beim Lernen zurückbleibende XiNllEI^
sowie I>IuîA>î>îHS sieb matt küblsncls nnà IBSI^VtDLS übsrarbsitsts, Isiebt errsKbsre ^I^HtikAIZIlTSIZS )s«lsn Alters

Ksbraueben als XräktiKUNKSmittsl mit grossem LrkolA

llà Usvmsìogvn.
llei» Z^ppeìîì vUMSvkî, llîs gsîsîîgvn unrl leü^penlivlien I^ns^îv 3482

«»ei'lleii i»asvk gskvdvn, itss Kessmì-IHvi'venszfsîvi»» gvsîsnkî.
MU' Nan verlanAS iscloeb ausärüeklieb âas Svkts „lli». Uoninivls" Hssinstogsn un6 lasse sieb keine der vielen XaebabmunKen autrsàsn. 'ME

<î»^ -r/ e <or r/ >/ rr.l^7/

s^r-rLr^^., -^^o-rrâr-.

-«5eà/'àâàss
Xme Damen- nnc/ Li ivat-
bareaa-^c/ireibmasc/iine.
Xm/acb, /c/cin, e/eAan/,
s/c/i/bai e ^c/iri//, Vervic/-
/Z//iAllNAsmoA/icb/kei7 /e-
o/er .4/7. Drei /a/ive Ka-
i'ttn/ie. /'/<-,« nm 76V Xr.
/4/s Lescben/k «ebr g-e-

e/g-ne/. /Vo5/m/<7c nnck

Demons/va/ionen Ava/is
àrc/i ckas Oen/ra/ole/>ô/

407SZ ^kî s/v/, 46)

/lobe t/er ,,4//y/!nn' ' -b'cbreibni«zcb/ne nue 74 cm, Z8 cm lanA, ZZ cm
breit. Xm l/ebe/-mi7//nnA von l/es/el/iiNAen ancl Vorme/sanA </er ,,4/ig-non"-
Fcbreibmascbine 1'«/ clic lîei/a/k/i'on ci/exe« L/atte.s bereil, ivo cm àem/?/ac
dieser ebenso bübscben a/s so/à/e?! lVeubeil in Le/c/eb s/eb/. s40/9 b

.4erxtllek emxkoblsn

Zîermo?astiUen
(xesstsliok xesebutst)

bsiisn mit wunderbarem XrkolK 80-
tort )sàsn s i047

Xoissrkeit, Versebleimunx, Xitzel im
Halse, Lrkaltuuxgn, gebnupken; lindern
Lkron. Sruztdezàercken. Azà.

Vor/iikrllebss Heilmittel kör
I.r>i»gviil«!«tvi»cke

NSUS8, nie versaKsndss Nittsl.
^siilreiciis osnksvkreiden sus »»en »reisen

zur Vsrtllgung,
?rsis per Sedâvlìtsl ?r. 1. 50
xsr 3 Lvìisátsln „ 4. ^

ciirslct 2u ds^Istisn ciuroti cils
Vs^ssniistell« àsr Z. iloi-n'sc-lien
Zpotkeks Zssel Z, ànàvlà^str

^kîSSSS S
IsS.cz^p
r4X»<î>>«>,SueàxtZic!ivsr>i,st«.

anerkannt vorriisi, Fesatr ká> //s/s.
m vroxss-, IZelikste»- s, 8persie!iiseii>uexs>i,

fsdàisiisrisxs de! Lzi! s. 8lI»I>!iII, binill.

<1. ^uàekmict
t-rlusinalsr

II kieteà Illkllîtt II kietàll
iàtiMz l°à àtt klîiMîilvreisll

spsoisll

in Iliinstleriselisr 4u»tutirung.

^ 01^ v«r»«I»n»te»> <Z»-!»« l»«»>It kür
jsâvn àisss vorsUsiieà xesisnet.

Leste Lmpkeiiiungen.

»âi«ââ-«ââ

gut«, ««t»Ä«, blltigv 8oI»«I»« eiuksnksn möelits
nnà àissslksn i>i«I»t von

U. knükInBsnn ^uggenkvngei'
in «II»FcN?»UN be^isltt

stcìii s«1d»sî! ^MW
Vivsv l'àxst in âsr 3vìi^vsi2! unâ anod ini ^.us1an6 dàanntG V'irrna, âiv nur

d«st«,pi'«t»»ìviài'ÂjxvW»ro2u. ktlllAvn I^rvissn in Vvràauk krinsì, oàrisrt:
vsin'snpantotkeln, Ztraniin» V2 ^dsà 36—42 ^r. 1.80
I^rauSN^6i-àla»k33oduks, solict, Kv8otilassn „ 36—42 „ 5.80
I^rau6N30nntasgsoìintis, vlssanli init gpiìs^appsn 36—42 „ 6 50
^rdsitssokuks Mr ^i'ânnvr, solià, dv3oklassn „ 40—48 6.80
Hvrrvndì)l.tinsn, àods, mit Haokvn, bssczdisgsn, soliâ „ 40—48 „ 8.—
Uvrrsnuonnlasksodudv, vissant, lniì LpitsitLappsn „ 40—48 „ 8.50
Xnadsn- unâ N'ââodensczdutie „ 26—29 „ 3.70

2Ia^Insic;ks ^SusnissS Uksn ^slisfsr'ìS 3<z^ud»wa»-sn Im In- u. ^uslancls.
(2à 3079 0) Ver3ancl gegen ^aeknakme. K Umtausch franko. "WK t3981

là» vekîiîliieàe kkiiie!. »ilislrierlsk pkeiiiiliiikSiiI «ikl! Sitl Viklsiigeii grsliz iiiiil IkSiillii jeàmiiii ugestellt.

^oeo^i
S'v'U ae?

5? tí/ìl.1.

Wvlj

8à?

ditz

Lckmackkaft
nakrkatt

bequem

billig

à ÌVIelikliMii M ^lillceii,
aus Zem kleinst xeröstetsn WsiZîsnmekl ll.

- In jsclem bessern Lpersreigesckâkt kâuflick. —.

^c!eI-ôoN2X:ìlnentbebrlick
füi-Toi lette unci t<2uskslt!
Vetscböni denseini u n6
macki zerte.vreisse
Rancie

Vvnus-Svkûnkeîîs-IHIîlvI,. "WW
Ilnübsrtroiksn sis vor-mAliebes Nittsl sur lêîrbultuu^ àvr vollen àxsnà-

trisodo, sowie 2ur siobsren DntksrnunK von SommSi-spnossen,
Mitessern, Lonnsnbràstà, Rots, xsllisn lklseken uncl sllen Ilnreinbeiten àss
Lvints. Venus-Lekônkeiìs IVIîwk wircl bei lünAsrsm Kebrsuol, alls
Làôndsitskvblsr entkernen. Vei,us»Lvki»nkeîìs liiiilvk kann sowobl
bei Linàsrn als Drwaobssnen an^swsnàst wsràen. Venus Lokiin
Keïts-Illîlvli erkrisebt naob Drbit^unK nnà LrmilànK <lis Haut. s3972

Direkter Vsrsanà perMaebnsbms, perDlaeon /u Dr. 2.5V kranko àrob
àis Dönsral-Vsrkauksstells: I. N. Nî»î, Zltststîsn (Lebwsi/). 4343 D)

vr
v

niât wsà,

senàs «vin VVnii^or
tV ikln föblt.

MV

Dador.

Lvsrs - ^inNNöra in LokattiiaiiSSri.
kostet ^ kkàii bel Voreillseiiàz àes ketrezes w krlekwàii, ^^2

Xerrlsiàsn, Itarskloplan.
Im Lssit/ö Ibres Lokrsidölls teils Iknen srKsdenst mit, àass es KSZ^SN-

wörtiK mit mir Kan/ Zut stsbt. leb merke von meinem iierrleiäen mit svbvvsokem,
unregelmässigsm pulse, Kurzatmigkeit, iilagenbesoii«eriikn, Kopksebmerzen, Lebwinilel,
unrukigem Seiiiaks, starkem, ersvbüiternliem «erzkiopken nncl frösteln niebts msbr.
àvb (lie Leins sobwsllen tagsüber niebt msbr an. leb àanke Ibnsn kür Ibre
srkolKrsiebe, brisöiebs LebanàlunK bestens nnà stelle mit Drsnâen àieses
Zeugnis aus. Dork Vottwil, Xt. Ludern, 8. Okt. 1903. .lob. OeorZ Dslclmsnn.
MM- Odstebenile Dntsrsebrikt bs?laubÌKt: Xottwil, 3. Okt. 19V3. Osmsinös-
ratskan/Isi blottwil, Xt. Ln/ern. Der Oemeinössebbr. : -l. l^immermann. Mi!
Vàrssss: l'iiv»tp»til<liiii>. <N>ztrii^, Xirobstr. 4VS, <»I»i u>«. s3917



SdjttfEtjEr Jrauen-jEttung — Blätter (Sr nen tjaualttJjen Srcta

Beubb hont Büdicrmarkt.
Vorwärts. S3 liefe non einer Steife um bie Sßelt non

S i n a S3 o e g l i. ÜJtit fieben (Sinjel- unb ©ruppew*
porträtS. ifjretS originell gebunben 5 g-r. SSertag
non §uber & Sie., fjrauenifelb.

graulein S3oeg(i wünfdjte bie SBelt ju feben unb
batte nur befd)eibene ©rfparniffe, aber fie batte ein
tapferes £>erj, eine gute S3ilbung unb bie fjäbiqfeit,
fid) ben ätertjättniffen anjupaffen. ÜTtit biefen SBaffen
auSgeriiftet, trat fie bie Steife in bie weite SBelt an.
©ie mar allein unb batte leinen genauen Sßlan, fon=
bern nur ben S3orfatj. fid) ben 2Beg um bie ©rbe z«
erarbeiten, wenn möglich als Sîebrerin. Unb fie brachte
eS fettig. 2BaS fie babei burd)mad)te, maS fie fab unb
roaS fie l)örte, bat fte in ihren S3tiefen aufgezeichnet.
®S ift ein in jeöer §infid)t ungetnöbnlicbeS S3ud) barauS
geworben, weniger eine S3efd)reibung oon Caub unb
Seuten, als eine merlwürbig fpannenbe ©rzäljlung oon
perfönliöben ©rlebniffen eineS fcharf beobaebtenben, oon
lübtiem ffltut befeelten jungen SJtäbcbenS. ®afj fie eine
Schweizerin, erhöbt nod) t>aS ^ntereife an bem 93uche,

baS ftd) alS ©efdjenl für fjrauen unb junge Söchter
befonberS gut eignet.
5>as 6taue gSätdienöudj oon 8 if a SBenger^Stuub-

Serlag oon §uber & ©ie. in f^rauenfelb. SßreiS
%x. 4.80.

©inige oon biefen aus bem intimen Sterfebr einer
pbantafiebegabfen ffltutter mit ihren ftinbern entfprun--
genen SJtirdien finb juerft im „@d)ioeijerifd)en ®id)ter=
buch" erfdjienen unb gehörten bort ju benjenigen 93ei=

trägen, welche oon ber Stritit am weiften beroorgeboben
würben. @o fchrieb j. S3, ber „Sanbbote": „Singer»
orbentlid) zarte SJtärdjen fpenbete Stfa S5Benger»Stuuh;
befonberS bie ,8ibelle- oerbient wegen beS ätberifdjen
®ufteS ber ©prndje unb ber tiefen, aber nirgenbS fid)
aufbrängenben ^Beziehungen zum Sftenfchenlebeit einen
(äbrenplat) unter ben ©rzeugntffen biefer ©attung." —
Slnbere oon ben 9Jlärcf)en gaben bann in oerfdjiebenen
3eitfcbriften Slufnabme gefunben, unb in zahltt^t
Briefen an bie S3erfaffer in oon ihr unbelannten s|Jer=

fönen würbe fie aufgemuntert, eine eigentliche ©ainm»
lung herauszugeben, „ba-bie Stinber, benen bie SJtär»
cgen oorgelefen würben, biefelben ftetS i on neuem Z"

gören oerlangten." — Qu biefem Urteil ber steinen
bürfte ber SSeweiS liegen, bag bie äJtärigen ihrer ©e=
bantenwelt entnommen unb angepagt fmb. Die 2Jiut=
ter wirb inbeffeij im ©mne ber obigen Stezenfion auch
ab unb Z" eines barunter finben, 6aS fie igren Sin»
bern nicht oorlieft, über beffen Qnbatt fte aber felbft
gerne etwaS nadjfinnt. ®ie SSerfaffeiin, eine begabte
SJtalerin, bat auch ben ©tift zu §>ütfe genemmen unb
baS S3ud) mit feinem, zierlichem Suchfchntucf oerfeben.
frwadien. ©ine Stooelle non ©manuel Don S3ob»

man. ©ebeftet SOtf. 2 50, gebunben SJtf. 3.50 (©tutt»
gart, ®eutfcbe S3er(agSanftalt).

©manuel o. SSobman ift in weiteren Steifen biS»
her als Sprifer oon feinein, tiefem ©mpfinben befannt
geworben. Slud) bie Stooeüe, bie wir hier auS feiner
tpanb empfangen, ift eine im Qnnerften Iqrifdje ©d)ö=
pfung, ber 3auber abnungSooller Qugenbtage, jener
im ©lücf unb Uitgenügen bin» unb brrwogenben
Stimmungen, in benen fiel) baS ©rwadien ber jugenb»
liegen ©eele zum männlich bemugten Seben oorbereitet
unb oollliegt, liegt über bem ©anzen, bem ber lanb»
fcgaftlicge §intergruub noch befonberen Steiz oerleigt.

J'homasianum, JSern.
Englische Anlagen 6.

Institut für Knaben, welche die Schulen der Stadt besuchen. Sorgfältige
Erziehung in gesellschaftlicher und gesundheitlicher Hinsicht. Beaufsichtigung

der Schulaufgaben. Musikzimmer, SchreinerwerkstatJ, Anleitung zu
Spiel und Sport, Gumnastik, Douchen und Badeeinrichtung, Garten.
Eröffnung im März 1906. Man beliebe sich zu wenden an den Leiter
4014] [117152 YJ Dr. Jy(ax v. Afay.

O

Vorhang-1
Statuta-Stoffel

I
eauxSpachtel-Rouleaux

und Rouleaux-Stoffe
jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher

Vorhang-Versandgeschäft von [3954

Moser & Cie., zur Trülle, Zürich I.
Verlangen Sie gefl. Muster.

Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und
Preis sind bei der grossen Reichhaltigkeit sehr erwünscht.

Patent. Stahlguss-Kochgeschirre

KnabenMnstitut a Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.

CHOCOLAT
AU LAIT

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [3529

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [4016

Debrunner-Hochreutiner & Cie., Eisenhandlung
St. Gallen und Weinfelden.

JW 99
(siehe Artikel: „Etwas Neues!" Nr. 20, 1905, Schw
Frauen-Zeitung) neuer ausziehbarer Kleiderhalter

ist unentbehrlich für Herren- und Damen-
Garderobe. Keine Unordnung im Kleiderschranke
mehr. Viel Verdruss erspart. Praktisch beseitigt
jedes Suchen nach den Kleidungsstücken im
Kleiderschranke, ermöglicht ein leichtes, bequemes und
geordnetes Aufhängen und Abnehmen derselben und
erhält solche tadellos glatt, wie neu. [4032

Praklinch kostet :
No. I für Schranktiefe 36—41 cm Fr. 4.50
No II „ „ 42—48 „ „ 5.—
No. III „ „ 49—60 „ „ 5.50

„Praktisch" ausgezogen. Vernickelt Fr. 1. 50 mehr.
Versand geschieht gegen Nachnahme durch die Firma f

HEaisoii. Bader, Xte üoeie.

Echte
Berner et«
Leinwand
Tisch-, Bett-.Küchen

Leinen etc. [3546
Reiche Auswahl —

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern,

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.

Müller * Co., LaÄÄ.
(0 3829 B) [1048

Zwetschgen
à 45, 50, 60, 70 u. 80 Cts. per Kilo

gegen Nachnahme durch
E. Ruch, Kaffahaus Münchenstein.

Kcht englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.

Direkter Versand von der
General-Vertretung für die Schweiz: [3940

W. Kaestner, Zürich I, Narkigasse 10.

Ziehung Arth nächsthin.

Lose
vom Arthner Theater, wie auch
von den beiden Kirchen Ennet-
moos und Lienzingen und vom
Dampfboot Aegeri versendet
à 1 Fr. und Ziehungslisten à 20 Cts.
das Hauptloseversand - Depot Frau
Haller, Zug. Haupttreffer 10,000 bis
25,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,
auch wenn von allen Sorten. [3957

Heirate nicht
ohne l>r. Relau. Buch Uber die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr-,
Dr. Lewitt, Beschränkung der Kinderzahl.

Preis 2 Fr.- gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Nedwig's Verlage in
Luzern. [s778

99* Abnehmern beider Werke liefert
gratis .Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen* (preisgekröntes Werk.)

r

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Morwärts. Briefe von einer Reise um die Welt von

Lina Boegli. Mit sieben Einzel- und Grupoen-
porträts, Preis originell gebunden S Fr. Verlag
von Huber à Cie,, Frauenfeld.

Fraulein Boegli wünschte die Welt zu sehen und
hatte nur bescheidene Ersparnisse, aber sie hatte ein
tapferes Herz, eine gute Bildung und die Fäbiqkeit,
sich den Verhältnissen anzupassen. Mit diesen Waffen
ausgerüstet, trat sie die Reise in die weite Welt an.
Sie war allein und hatte keinen genauen Plan,
sondern nur den Vorsatz, sich den Weg um tue Erde zu
erarbeiten, wenn möglich als Lehrerin. Und sie brachte
es fertig. Was sie dabei durchmachte, was sie sah und
was sie hörte, hat sie in ihren Briefen aufgezeichnet.
Es ist ein in jeder Hinsicht ungewöhnliches Buch daraus
geworden, weniger eine Beschreibung von Land und
Leuten, als eine merkwürdig spannende Erzählung von
persönlichen Erlebnissen eines scharf beobachtenden, von
kühnem Mut beseelten jungen Mädchens. Daß sie eine
Schweizerin, erhöht noch das Jntereffe an dem Buche,

das sich als Geschenk für Frauen und junge Töchter
besonders gut eignet.
?as vkauc Märchenbuch von Lisa Wenger-Ruutz.

Verlag von Huber sc Cie. in Frauenfeld. Preis
Fr. 4.80.

Einige von diesen aus dem intimen Verkehr einer
phantasiebegabten Mutter mit ihren Kindern entsprungenen

M irchen sind zuerst im „Schweizerischen Dichterbuch"

erschienen und gehörten dort zu denjenigen
Beiträgen, welche von der Kritik am meisten hervorgehoben
wurden. So schrieb z. B. der „Landbote":
„Außerordentlich zarte Märchen spendete Lisa Wenger-Ruutz;
besonders die .Libelle' verdient wegen des ätherischen
Duftes der Sprache und der tiefen, aber nirgends sich

aufdrängenden Beziehungen zum Menschenleben einen
Ehrenplatz unter den Erzeugnissen dieser Gattung." —
Andere von den Märchen haben dann in verschiedenen
Zeitschriften Aufnahme gefunden, und in zahlreichen
Briefen an die Verfasserin von ihr unbekannten
Personen wurde sie aufgemuntert, eine eigentliche Sammlung

herauszugeben, „da-die Kinder, denen die Märchen

vorgelesen wurden, dieselben stets > on neuem zu

hören verlangten." — In diesem Urteil der Kleinen
dürfte der Beweis liegen, daß die Märchen ihrer
Gedankenwelt entnommen und angepaßt sind. Die Mutter

wird indessey im Sinne der obigen Rezension auch
ab und zu eines darunter finden, das sie ihren
Kindern nicht vorliest, über dessen Inhalt sie aber selbst
gerne etwas nachsinnt. Die Verfasserin, eine begabte
Malerin, hat auch den Stift zu Hülfe genommen und
das Buch mit feinem, zierlichem Buchschmuck versehen.
Krwachen. Eine Novelle von Emanuel von Bod-

man. Geheftet Mk. 2 50, gebunden Mk. 3.50 (Stuttgart,

Deutsche Verlagsanstalt).
Emanuel v. Bodman ist in weiteren Kreisen bisher

als Lyriker von feinem, tiefem Empfinden bekannt
geworden. Auch die Novelle, die wir hier aus seiner
Hand empfangen, ist eine im Innersten lyrische
Schöpfung, der Zauber ahnungsvoller Jugendtage, jener
im Glück und Ungenügen hin- und herwogenden
Stimmungen, in denen sich das Erwachen der jugendlichen

Seele zum männlich bewußten Leben vorbereitet
und vollfieht, liegt über dem Ganzen, dem der
landschaftliche Hintergrund noch besonderen Reiz verleiht.

FAo/nasàttMi «Ns/'K.
/nstitut /llv Tknaben, rvo/c/ie à 5'c/iu/en cker Flackt besua/ien. LorA/att/ge

Tfre/e/iany in gese/lsc/ia/ttie/ier unck Aesunck/let7//o/ler T/t'nz/c/it. Heau/«/afi-
t/AunA ckè» ^c/ikcka»/Aaden. Nusà/mmer, Fc/irmneriuerkzla^, ,4n/eàny zu
Hoiek unck Hoork, Lumnasti'/e, Douaken unck /lackee/nrt'o/ttung-, Laoten. 7:>-
6//nuny im Nä/r 7906. àn beliebe «test ru uiencken an cken Letteo

4074s M 7752 V/ v.

VàvZ--
Ltamin 8to»e1

I
esuxSpsvktellßoulesu»

unà Ißuulesux-Sßvßßs
jsàsr Vrt Kaulen Lis Kanz besonàsrs vortoilkakt im ersten Türoksr

VorkanA-VersanckKesokäft von Mi
Wker Lie., M Mils, /iirieli I.

Ve/'/anAen 5/e c/e/?. às/e/'.
Rillixv uvsvkÄdrv ^Qsaden Uder Breite, Isards rind

Breis silid dt i der srosssn Bsieddaltiskeit ssdr er^Urisvdt.

?àt. 8tà1gii88^Xyckg68cIiii'i'e

Xoàdeiiàtjwt s àtlàcliule
L5Ios-Iìoli33S3.li. Ors33isr d. IZsri.sQdlil'A.

Vaoso âe
Der feinste unci vopteiliiàste tiollàndisoiie vaoso.

Kollsnckisoksr Hokllskorsnt.
KolSene kleilsi»«

tVsItausstoltunU paris IS00. — Si. 1-ouis IS04.
ki»sni> n^îx lîouvoui»»

l-lvx-lsrilsolis >^usstsllur>s paris ISlZI.
Garantiert rein, leietit löslivk, nakrkakt, erxivkiK, käst-

looker Lesekmaek, keinstes /Vroma. s3529

biotsn sexsanbor don omailliertoo intolso ikror »uxscrortlciitllvlicn Oauorksktixkoit
und Siltiskoit vvsootlicks Vortoilo: os orkordorn solcdo keins Vor^innunx und rosten
niemals. — <Zonsr»I-Dôpôt bei s40lk

Dsdnunnsn-HoOtinsutiriSn k Ois., Lààiàiig
8t. <M>»Il«n unà Weinktlckeii.

D?
(siede Artikel: „Rtwos KeuesI" dir. 20, 1905, Lckw
prauen-^eitunx) neuer susxiekdsi-en Xleicker-
kalter ist unentbekrlick für Tierren- und Dornen-
(Zarderobe. Xeine kloorcknung im K.leidersckranke
mekr. Viel Verdruss erspart. Draktisck beseitigt
jedes Lücken nack den Kleidungsstücken im Kleider-
sckranke, ermöglickt ein ieicktes, beguemes und ge-
ordnetes .-Vukkängen nnc! .-Xknekmen clerseiben nncl
erkält soicke tackellos glatt, wie neu. s4032

Ko. I für Lckranktiete 35—4l cm Kr. 4.50
Ko II „ „ 42—48 „ S.—
Ko. Ill „ „ 4?—50 „ 5.50

„praktisob" ausgezogen. Vsrntc-ksit Sr. I. so mslrr.
Vsrsanck sosokiokb so?sn Ks.okno.krno clurok âis ?lrrns >

MG«».»». > «»

Sollte
kennen
I.vîn«»snâ
risck-. Sstt-.Xtlcksn

ksinsn stc. ISS4ö

k«!à Tvsvàdl —
killigst« kràe.

örM-kussteiierii.

tlscis direkt
ad uNSvrvQ wvod. und

HaNd>vsd8ti1dIsli.

Wer S ko..

<» Z»S9 »> slittS

îîwekeitgeit
à 45, S0, K0, 70 u SV vi». per Xilo

ASKSn Kaeknakme ckurek

L. kuok, Ksftiàus IVIünofienstein.

« ,,^li«»i<!i>, i'

Mnilerdàm
I»eli«t»t«»te Icksrko

à 2 unci 3 ?r. per OutZonck.
NsisOliinarin. jpâà, filàfols

Klsl-wslik'8 Iìi!oo8 kinlien
(I^snstruationsdinltvn) kogtvn p. ?akot
à 5 3ti1ok 1 k'r. LrUrtvI 75 Ota. dadrvs-
dsdark öd 3t. ivit OürtsI I?r. U)Lt) poi-ho-
tro!. Direkter Ver3and vov der Dene-
ral-Vertrstuos Mr ciie 8edvà: ^3940

V. siaestnsr, lüriok I, »zchizzm 1l>.

rlâkzksìkili.

I.»«e
vom riit ster wie auek
von cksn ksicksn
in««« uvck unck vom

vsrssncköt
à 1 ?r. unck ^iekunxslistsn à 20 Ots.
ckas Lauptloseversanck - Depot ?rau
Hsltsn, 2ug. Haupttreffer 10,000 bis
25,000 ?r Kuß 10 vin Knsîîslo»,
auek wenn von allen Sorten. s3957

Heirate niekt
odrie I>n Sunk itken «Rt« Lke,
rvit 39 avatomisokeri Lildvrri, k'reis 2 P'r.»
Dr Dv^itt, »n»«I»nà><a>»<c «Inn ILinÄen-
»»>,1. Dreis 2 P'r. svlesen kadea. VersaQd
ver3odlesssll durod AteÄHvtj?'» in
Dükern. 1^776

AM?" ^dnedmerii deider ^erkv liefert
ß5n»t.t?» ,D!v sodluers- uod svkadritisv tüvt-
diliduiis der brausn-(prviesskrölitvs Werk.)

s
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